
Eine tierische Überfahrt:
700 Schafe auf der Priwall-Fähre
Der Weg ins Winterquartier führt für die Herde vom Dummersdorfer Ufer über die Trave zum Gut Brook.

LÜBECK. Ein Meer aus Wolle
schiebt sich durch die Straßen,
tausende Hufe klappern über
den Asphalt: 639 Schafe drän-
geln sich amMorgen des 27. No-
vember in Travemünde am Fähr-
vorplatz. Die Herde setzt mit der
Priwall-Fähre über, um zu ihrem
Winterquartier auf Gut Brook zu
gelangen.
Die Schafe leben normalerwei-

seamDummersdorferUfer,wosie
imRahmender Landschaftspflege
eingesetzt werden. Dort haben
die Tiere über den Sommer alle
Grünflächen abgegrast. Jetztwird
dieHerde in ihrWinterquartier am
Gut Brook gebracht. Geleitet wird
der tierische Umzug von Schäfern
des Landschaftspflegevereins
Dummersdorfer Ufer.

FÄHRE STATT
VIEHTRANSPORTER

Alles ist durchgeplant: Als sich
die Schafherde dem Hafen nä-
hert, steht die Fähre schonbereit.
Schnurstracks laufen alle Tiere
auf die große Ladefläche. Ein Hü-
tehund hält die Tiere in Schach.
„Die Schafe laufen gerne als ge-
schlossene Mannschaft“, sagt
Matthias Braun, Leiter des Land-
schaftspflegevereins, und lacht.
Die erste Fährenfahrt war für

die Tiere etwas Ungewohntes.
Die Herdenhunde und das Perso-
nal hättendie Schafedamals nor-

malweitergetrieben.„Sobaldein
Schaf denAnfangmacht, rennen
alle anderen mit auf die Fähre“,
erklärt Braun. Schnell habe die
Herde gemerkt, dass von dem
Schiff keine Gefahr ausgeht.
„Für die Tiere ist es der natürli-

che Weg, zu laufen“, sagt Braun
und blickt auf die Schafsherde.
Die Fährenfahrt sei für die Schafe
stressfrei und deutlich günstiger

als ein Viehtransporter.
Im Sommer war bei einigen

Tieren vom Dummersdorfer Ufer
die Infektionskrankheit Moder-
hinke festgestellt worden. Infi-
zierte Schafe leiden an Entzün-
dungen an den Hufen. Die Mit-
arbeiter des Landschaftsschutz-
vereines mussten bei jedem Tier
einzeln alle Hufe desinfizieren
und mit Antibiotika behandeln.

„Daswar für uns ein ziemlicher
Kraftakt“, berichtet Braun. Nun
geheesallenSchafenwiedergut.
„Wir müssen aber regelmäßig
bei jedem Tier alle Hufe überprü-
fen“, sagt er, denn die Krankheit
wird durch im Boden lebende
Bakterien ausgelöst und kann
immer wieder ausbrechen. Die
Schafe wirken sichtlich gesund
und munter, während der Über-

fahrt blökt die Herde fleißig.
„Seekrank werden die Schafe

nicht“, erklärt Braun. Dann ist die
Fahrt schon vorüber. Von hier aus
laufen die Tiere mit einem nächtli-
chen Stopp in Barendorf zum Gut
Brook. Im nächsten März tritt die
Herde dann den Weg zurück zum
Dummersdorfer Ufer an – voraus-
sichtlich wieder mit der Fähre.

FRIEDERIKE SCHUMACHER

Mit der Priwall-Fähre fahren 700 Schafe ins Winterquartier. Foto: Lutz Roeßler

„König David“
in St. Jakobi
LÜBECK. Ein Konzert zum Ge-
denken an Willy Brandts Kniefall
in Warschau 1970: Am Sonntag,
7. Dezember, findet um 16 Uhr in
St. Jakobi das traditionelle „Kon-
zert zum7.Dezember“ statt.Auf-
geführt wird „König David“ von
ArthurHonegger, ein „symphoni-
scher Psalm“ in drei Teilen nach
demDrama von RenéMorax.
Mitwirken werden Anna Herb-

getraagst (Sopran), Nicole Pieper
(Alt), Isaak Lee (Tenor), Peter Bier-
inger (Sprecher), der Jakobi- und
Domchor Lübeck sowie Mitglie-
der der Lübecker Philharmoniker
unter der Leitung vonUlrikeGast.
Honegger komponierte „Kö-

nig David“ 1921 ursprünglich als
Schauspielmusik zur Wieder-
eröffnung eines Volkstheaters in
der Schweiz. Die Uraufführung
war ein großer Erfolg. Die dama-
lige Orchesterbesetzung – mit
Holz- und Blechbläsern, großem
Schlagwerk, Célesta, Klavier und
Harmonium – wird auch in Lü-
beck zu hören sein.

2 Der Eintritt zu dem Konzert ist
frei, es besteht freie Platzwahl

Adventslieder bei
Kerzenschein
LÜBECK. Das traditionelle Ad-
ventsliedersingen der Kinder in
St. Aegidien findet statt am
Sonntag, 7.Dezember, um16.30
Uhr.DieKinderder LübeckerKur-
renden treten gemeinsam mit
dem Spatzenchor der Kahlhorst-
Schule unter der Leitung von Kir-
chenmusiker EckhardBürger auf.
Das Publikum ist auch zum Mit-
singen eingeladen. Am Ausgang
wird eine Kollekte erbeten.
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WABENPLISSEES
Besonders energieeffizient, die Hohlkam-
mern der Waben verhindern bis zu 50 %
Wärmeverlust am Fenster. Es gibt keine
sichtbaren Stanzungen im Behang, da
die Spannschnüre innerhalb der Waben
verlaufen. Anfertigung nach Maß.

ADO THERMOSTOFF SHELL 2609
Helfen nachweislich Heizkosten zu
sparen und sorgen für eine ange-
nehme Wohnatmosphäre.

DIE WÄRME
SCHENKEN

Stoffe,

Wir beratenWir beraten
Sie gerne!Sie gerne!
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